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Fachschule für Land- und Hauswirtschaft Salern/Südtirol – Italien
Teilnehmer:

Mario Broll (Italien), Othmar Griess (Coordinator, Österreich), Ingeborg Griess (Österreich), Dragan Matijašić (Slowenien), Anka Nicke (Deutschland), Renate Prüller (Österreich), Pierre Schram (Luxemburg), Günther Unterthiner (Italien).

Entschuldigt: Alper Çolak (Türkei), Horst Kurth (Deutschland), Maarten Nieuwenhuis (Irland), Michal Orzechowski (Polen), Herbert Siebert (Chile), Roland Wiesner (Tschechien).

1. Eröffnung:

 Die Eröffnung der Arbeitstagung fand in den Räumen der Abteilung Forstwirtschaft der Südtiroler Landesregierung in Bozen statt. Herzlichen Dank für die Unterstützung durch die Abteilung Forstwirtschaft, weil deshalb die Tagung so problemlos ablaufen konnte.

In Vertretung des Direktors der Abteilung Forstwirtschaft begrüßte uns der Leiter des Amtes für Forstplanung, Unterthiner und erläuterte ausführlich die forstlichen Verwaltungs- und Eigentumsstrukturen Südtirols. Ergänzt wurden diese Ausführungen durch die Erläuterungen der derzeitigen Aufnahmetechnik und Demonstration der dazugehörigen Geräte an der Försterschule Latemar.

Der Tag endete mit einem gemütlichen Beisammensein an der Schule Salern, an dem auch der Direktor der Abteilung Forstwirtschaft, Profanter, teilnahm und über die vielschichtigen Probleme der Südtiroler Forstwirtschaft mit Naturschutz und Fremdenverkehr, welche auch oft  im Rahmen der Forsteinrichtung zu berücksichtigen sind, berichtete. 

2.Berichte:

Griess und Prüller berichten über den Stand der Arbeiten, die von nicht anwesenden Autoren mitgeteilt wurden,

Türkisch: Çolak schrieb in einem E-Mail, die türkische Version sei fast fertig und werde bis Jahresende druckreif vorliegen. Nähere Details dazu wurden nicht angegeben.

Deutsch: Kurth bedauerte in einem Telefonat mit Griess, daß er seine Teilnahme so kurzfristig absagen müsse, aber die bei der Arbeitstagung in Erfurt gemachten Zusagen bezüglich der Überarbeitung der deutschen Version, einhalten werde.

Englisch: Prüller berichtete, die Überarbeitung und Ergänzung der englischen Version gehe zügig voran und müsse bis Jahresende aus budgetären Gründen gedruckt vorliegen. Einige Kapitel wurden während der Sitzung durchgesprochen. Mitte Oktober werden alle Autoren den gesamten Text der Änderungen zugeschickt bekommen und werden gebeten ihre Stellungnahmen möglichst bald zurückzusenden.

Polnisch: In einem Telefonat zu Jahresbeginn, das Griess mit Smykała führte, berichtete er, dass er die bei der Arbeitstagung in Warschau gemachte Zusage, die gesamte polnische Terminologie durchzusehen, abgeschlossen habe.

Slowenisch: Erfreulicherweise nahm erstmals ein Vertreter für Slowenisch an der Arbeitstagung teil. Matiješić berichtete, dass er die Unterlagen, die ihm bei einem Treffen mit Griess und Prüller übergeben wurden, durchgearbeitet habe. Er hoffe, die Arbeit an der slowenischen Terminologie so beenden zu können, dass der Druck rechtzeitig abgeschlossen  und die Slowenische Terminologie am Weltkongress vorgestellt werden kann. Für die Finanzierung des Druckes sehe er keine Schwierigkeiten.

Zu den übrigen noch nicht vollständig abgeschlossenen Sprachen liegen keine Berichte vor.

Kontakte mit Margarida Tomé bezüglich des Portugiesischen hatten offensichtlich keinen Erfolg. Bedauerlicherweise auch nicht schriftliche Kontakte mit Gál über den letzten Stand der Durchsicht der bereits fertigen Fassung des Ungarischen. Dies bestätigt die Erfahrung, dass persönliche Gespräche im Gegensatz zu schriftlichem Kontakt, wesentlich erfolgreicher sind. In einem nebenbei mit Nicke geführtem Gespräch, regt Griess an, sie möge die bisher erfolgte Arbeit am Russischen bewerten. Nicke verspricht, diesbezüglich mit Prüller Kontakt aufzunehmen. 

3. Diskussion über die künftige Gestaltung und Arbeitsschwerpunkte der 4.04.03:

Griess eröffnet die Diskussion mit der Frage, ob alle Mitarbeiter der Arbeitsgruppe auch Zugang zu den elektronischen  IUFRO News hätten. Nachdem dies bei einigen Teilnehmern nicht der Fall ist, verspricht er künftig die IUFRO News weiterzuleiten. Prüller meint, es sei einfacher, diejenigen, welche die IUFRO News noch nicht beziehen, in die Versandliste aufzunehmen, da auch jetzt schon nicht nur die Funktionäre mit den IUFRO News versorgt werden.

Ein weiterer Diskussionsschwerpunkt war die Frage, wer nach dem satzungs-  bzw. geschäftsordnungsgemäßen Ausscheiden von Griess die Gruppe führen solle. Schließlich wird Frau Anka Nicke gebeten, die Leitung zu übernehmen. Nicke erklärt sich dazu bereit, diese Aufgabe zu übernehmen. Griess wird daher diesen Vorschlag an den Vorstand weiterleiten. Bezüglich der Nominierung ihrer Stellvertreter bittet sie um etwas Geduld. 

Auch die Diskussion zur Überarbeitung der deutschen Version, wie sie schon 2008 in Erfurt begann, wurde weitergeführt. Es war die allgemeine Meinung, dass in den 11 Jahren nach der Veröffentlichung der deutschen Version die Arbeit der Forsteinrichtung umfassender geworden ist, insbesondere durch den Einfluß von Natur- und Umweltschutz auf die Bewirtschaftung von Forstbetrieben. Aus diesem Grund sei es auch notwendig, eine Anzahl fachlicher Termini aus diesen Bereichen in die Überarbeitung aufzunehmen. Die Auswahl dieser Fachausdrücke sollte aber nicht nur über Fachliteratur erfolgen, sondern auch durch Kontakte mit Praktikern. Dazu böte sich der Teilnehmerkreis der Deutschen Arbeitsgemeinschaft Forsteinrichtung an. Es wäre sinnvoll, unsere Arbeit bei einer Tagung des Arbeitskreises vorzustellen, anschließend mit einzelnen interessierten Kollegen Kontakt aufzunehmen  und sie zu bitten, uns bei der Auswahl neuer Fachausdrücke zu helfen. Dies würde auch dazu beitragen, den Bekanntheitsgrad und die Akzeptanz der Terminologie im deutschsprachigen Raum zu vergrößern. Überdies wurde die Möglichkeit der Einrichtung einer elektronischen Diskussion-/Arbeitsgruppe, z.B. über die IUFRO Homepage, diskutiert. Nicke und Prüller werden diese Option prüfen.
In diesem Zusammenhang wurde auch die in Erfurt begonnene Diskussion fortgesetzt, in welchen Formaten und wo Veröffentlichungen in heute üblichen Medien und wie Kontakte zwischen den einzelnen Mitgliedern der Arbeitsgruppe erfolgen sollten. Insbesondere bei einem elektronischen Meinungsaustausch ist zu beachten, dass in der Phase der Vorarbeiten textliche Änderungen oder Anmerkungen möglich sein sollten, aber die abschließenden Veröffentlichungen der jeweiligen Autoren durch Dritte urheberrechtlich geschützt sein müßten.

Zum Abschluß der Arbeitstagung erfolgte eine Exkursion ins Pustertal, bei der an Objekten demonstriert werden konnte, welche Einflüsse Fremdenverkehr und Naturschutz auf die Forstwirtschaft und damit auch auf die Forsteinrichtung haben können.

Mit einem Dank an Unterthiner und die Abteilung Forstwirtschaft der Südtiroler Landesregierung beendete Griess die Arbeitstagung 2009.
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